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Organ bet fdjtoetjetifdjeit Itmec.
xxx. 3«-^-rö«nfl.

fet Sdjroeii. SttUtStttitM-tift L. 3a^oan§.

SBafel. 23. 5lugufr 1884. Mr. 34.
(Srfdjeint in wödjentlidfjen SJiummern. «Der $rei8 ptx Semefter ift franfo burdj bie @djh>eij gr. 4.

©ie «SefteUunaen merben bireft an „Senns Sdjmabe, StertaaBbuthfjanÖlunt in Safel" abrefftrt, ber Betrag toirb bei ben

auswärtigen Abonnenten butdj 9tadjnabme erhoben. Sm SfuSlanbe nebmen alle Budjbonbtungen BefteHungen an.
-Berantworttic&er Sebaftor: DberfHieutenant »on @Igger.

gnftalt* Sie Sanbo^erationen tm fübaraerilamfdjeK Äriege. (gottfefeung.) — ©fe unt« bem 6. 9to»embet 1883

erlaffenen Stbänbetungcn jum franjöfifdjen (Srerjterreglement. — SluSlanb: gtanfteld): ©et guftbatton ju milftättfeben Swecfen.

3talfen: Äatabfnferf. Stuptanb: ©ie blepiäbttgen Sommetübungen bet Sltmee. — SBerfdjfeeenc«: ©te tufpfdjen ©ebligägefdjüfee.—

Sptedjfaat: SWupfatifdje«.

2>te Santo-peratianen

tm fubameritanifr^en Kriege.
Bon Spfrtbfon ®opce»lc.

(gottfefeung.)

3..Sie ©djladjt bei ÜJciraf loreä.
Saqueoano glaubte, bie lefete Sfciebertage roerbe

$i6rola mürber gemadjt ljaben unb fdjlug iljm
baljer am 14. Januar oor, griebenäoertjanblungen
einjugeljen. ©er ©eputirte (Srr&jurij, ©eftetät
be8 Äriegäminifterä, unb ber gefangene peruanifdje

Winifter begaben fii) gu $ i 6 x o l a, ber fid) eben

in ?IJMrafiore8 befanb, würben jebodj abgeroiejen,

ba ber ©iftator nur mit ©eneralbeooümädjttgten

untertjanbetn motte. Um Stfütternadjt trafen jroei
neutrale Offijiere im djilenifdjen Hauptquartier ein

unb oerlangten für baä biplomatifdje Äorpä eine

Sufammenfunft mit Saquebano. Um 7 Utjr frülj
(15. Januar) fanb biefe bei Sfjorittoä jroifdjen ben

SDciniftern oon ©nglanb, granfreidj unb San ©aW

oabor unb Saquebano ftatt. Septem oerlangte al8

Safiä eineä 2Baffenftiüftanbe8 bie Ueberlteferung oon

6 a 11 a o. ©ie Winifter erflärten fid) bereit, $16»

rola in biefem ©inne ju bearbeiten, oerlangten

jebodj SEßaffenrulje biä ÜJtttternadjt, roaä and) Sa«

quebano jugeftanb, fid) inbe% baä 3tedjt ju Srup«

penberoegungen oorbeljaltenb.

£agä juoor tjätte bie 1. ©ioifton oor Gljo*
r i 11 o 8 unb bie 3. ©ioifion bei Sarranco
©tettung genommen, roäbrenb bie 2. SDioifion jroi«

fdjen (5t)oriüo8 unb ©an $uan lagerte. ©aä div
giment (Sätneralba beette baä mit Serrounbeten

überfüttte ©pitat. dlai) «bfdjlufj ber SBaffenrulje

rücfte bie 3. ©ioifton jroifdjen Sarranco unb SJci«

rafloreä oor, biä auf 1 Äilometer oor ber ©djanje B.

©ie Regimenter ©antiago unb 9caoale8 bilbeten

bie Pänflertette. ©ie 1. ©ioifion follte baä 3en*
trum, ber ©djanje C gegenüber, bie 2. ©ioifion
ben'redjten glügel, gegenüber bet ©djanje D, ein«

neljmen. ©ie8 roar bie ©iäpofition Saquebano'ä
für ben gaü, bag eine jroeite ©djladjt nötbig roer«
ben follte. Söttt bem ©efdjroaber Ijatte et oetein*
bart, bafj es bei ©röffnung ber geinbfeligfeiten bie

Sai oon GIjoriHoä oerlaffe unb ben peruanifdjen
redjten glügel refp. beffen ©tüfepunft, Satterie
Ugarte, enfilire.

©ie ©ebirgäartillerie foüte ben einjelnen ©ioi«
fionen jugetbjilt roerben; bie gelbartiüerie fefete

fidj am 15. 3anuor: fr^D xn Seroegung, um oor
bem brennenben Sarranco eine rotrffame ©tel«

lung einjunebmen; ju biefem Speere legte fie tm

Sorfelb dauern unb Sufdjroerf nieber.

Slnbrerfeitä bemerfte man audj in ben peruani«
fdjen Sinien grofje Seroegung unb oon Sima iget

famen oiele ,3üge mit Gruppen an, roeldje ftd) in
ben ©djanjen auäbreiteten.

Siele djilenifdje Offijiere meinten, man muffe
bieä Ijinbern, unb Dberft Selaäquej, bet feine 2h*
tiüerie fdjon fdjufjfertig ^atte, erbot ftdj, bie Srup«

pennadjfdjübe auf feinbtidjer ©eite ju binbetn. Sa«

quebano abet Itfelt ftreng an feiner Sufage unb

roollte oon feinem Angriffe rjören. ©a er jebodj

bemerfte, roie feljr feine Artillerie erponirt, roat
liefe er bie -Äaoallerie bei Sarranco ©tettung
nehmen.

Snjroifdjen tjätten fii) bie Äommanbanten bet

englifdjen, franjöfifdjen unb italienifdjen ©übfee*

gefdjroaber unb bie europäifdjen Winifter oon t'ima

nadj TOtraftoreä begeben, um mit ^üirola roegen

be8 griebenS ju oerbanbeln. Um 2 Ubr 9tadj=

mittagä, alä Mt beratljenb beim ©abelfrüljftücf
fa&en, begannen plöfeltdj bie Äanonen ju bonnetn

I unb ein ©efdjofj nad) bem anbeten fdjlug in 9M«
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Die Landoperationen
im südamerikanischen Kriege.

Von Spiridion Gvpccvic.

(Fortsetzung.)

3..Die Schlacht bei Miraflores.
Baquevano glaubte, die letzte Niederlage werde

Piörola mürber gemacht haben und schlug ihm

daher am 14. Januar vor, Friedensverhandlungen
einzugehen. Der Deputirte Errâzuriz, Sekretär
des Kriegsministers, und der gefangene peruanische

Minister begaben stch zu P i 6 r o l a der sich eben

in Miraflores befand, wurden jedoch abgewiesen,

da der Diktator nur mit Generalbevollmächtigten

unterhandeln wolle. Um Mitternacht trafen zwei

neutrale Offiziere im chilenischen Hauptquartier ein

und verlangten für das diplomatische Korps eine

Zusammenkunft mit Baquedano. Um 7 Uhr früh
(15. Januar) fand diese bei Chorillos zwischen den

Ministern von England, Frankreich und San Sal-
vador und Baquedano statt. Letzterer verlangte als

Basis eines Waffenstillstandes die Ueberlieferung von
C allao. Die Minister erklärten sich bereit, Parola

in diesem Sinne zu bearbeiten, verlangten
jedoch Waffenruhe bis Mitternacht, was auch Ba«

quedano zugestand, sich indeß das Recht zu Trup«
penbewegungen vorbehaltend.

Tags zuvor halte die 1. Diviston vor
Chorillos und die 3. Division bei Barranco
Stellung genommen, während die 2. Division
zwischen Chorillos und San Juan lagerte. Das
Regiment Esmeralda deckte das mit Verwundeten

überfüllte Spital. Nach Abschluß der Waffenruhe
rückte die 3. Division zwischen Barranco und

Miraflores vor, bis auf 1 Kilometer vor der Schanze !Z.

Die Regimenter Santiago und Navales bildeten

die Plänklerkette. Die 1. Division sollte das
Zentrum, der Schanze 0 gegenüber, die 2. Diviston
den rechten Flügel, gegenüber der Schänzel), ein»

nehmen. Dies war die Disposition Baquedano's
für den Fall, daß eine zweite Schlacht nöthig wer«
den sollte. Mit dem Geschwader hatte er verein«

bart, daß es bei Eröffnung der Feindseligkeiten die

Bai von Chorillos oerlasse und den peruanischen

rechten Flügel resp, dessen Stützpunkt, Batterie
Ugarte, enfilire.

Die Gebirgsartillerie sollte den einzelnen
Divistonen zugetheilt merden; die Feldartillerie setzte

stch am 15. Januar früh in Bewegung, um vor
dem brennenden Barranco eine wirksame Stellung

einzunehmen; zu diesem Zwecke legte ste im

Vorfeld Mauern und Buschmerk nieder.

Andrerseits bemerkte man auch in den peruanischen

Linien große Bewegung und von Lima her
kamen viele Züge mit Truppen an, welche sich in
den Schanzen ausbreiteten.

Viele chilenische Osfiziere meinten, man müsse

dies hindern, und Oberst Velasquez, der seine

Artillerie fchon schußfertig hatte, erbot sich, die Trup»

pennach schöbe auf feindlicher Seite zu hindern.
Baquedano aber hielt streng an seiner Zusage und

wollte von keinem Angriffe hören. Da er jedoch

bemerkte, wie sehr seine Artillerie exponirt, mar

ließ er die Kavallerie bei Barranco Stellung
nehmen.

Inzwischen hatten sich die Kommandanten der

englischen, französischen und italienischen Südsee-

gefchwader und die europäischen Minister von Lima

nach Miraflores begeben, um mit Piörola wegen

des Friedens zu verhandeln. Um 2 Uhr
Nachmittags, als Alle berathend beim Gabelfrühstück

saßen, begannen plötzlich die Kanonen zu donnern

und ein Geschoß nach dem anderen schlug in Mi»
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